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Nach dem Bahnhof Hessental schließt sich in Richtung Crailsheim eine lange Rampe an. 
Schwere Güterzüge mußten hier mit Vorspann gefahren werden. Das im Dezember 1972 
aufgenommene Bild zeigt die 050 406 vor einer Schwesterlok mit Kabinentender. 

Foto: Obermayer 
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Allen unseren Lesern wünschen wir ein schönes 
Weihnachtsfest sowie alles Gute für das neue Jahr. 
Wir danken allen Freunden unseres Verlages für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 

Jhr 
H. Merker Verlag 

Zu unserem Titelbild: 
Auf der langen Rampe bei Gailenkirchen wurde auch den schweren Güter- 
zuglokomotiven alles abverlangt. Nur noch im Schrittempo kam 044 566 im 
Januar 1973 voran. Foto: Obermayer 

Zu unserem Poster: 
Im Herbst 1972 herrschte auf den Rampen um Schwäbisch Hall noch reger 
Dampfbetrieb. Das Foto mit dem leichten Güterzug, geführt von der 
052 580, entstand bei Gailenkirchen. Foto: Obermayer 



I Bild 1: Der erste Schnee 1st gefallen 023 050 erklimmt mit einem Personenzug nach Crailsheim die Steigung bei Mlchelbach a d BIIZ Foto: L. Nawrocki 

I 
Damals, im Winterhalbjahr 1972173 dampfte 
es noch in vielen Regionen der Bundesrepu- 
blik Deutschland. Am 31.12.1972 verfügte die 
Deutsche Bundesbahn über einen Eigen- 
tumsbestand von 1203 Dampflokomotiven, 
1082 davon noch einsatzfähig. Dazu zählten 
u.a. die noch vorhandenen 230 Exemplare der 
Baureihe 044 und die 851 Fahrzeuge der Rei- 
hen 050 bis 053 sowie auch verschiedene Ein- 
zelstücke. 
Ganze Heerscharen von Foto- und Eisen- 

bahnfreunden zog es an den Wochenenden 
hinaus an die mit Dampfloks befahrenen 
Strecken. Zu den besonderen Anziehungs- 
punkten zählte natürlich die ,,Schiefe Ebene” 
von Neuenmarkt-Wirsberg nach Marktschor- 
gast. Weniger bekannt und lange nicht so 
Uberiaufen waren die langen Rampen in der 
Umgebung von Schwäbisch Hall. Selbst an 
Samstagen gab es dort noch eine Menge 
Dampfbetrieb. Lokomotiven der Baureihen 
023, 050 bis 053 und 044 waren dort im Ein- 

satz, die meisten vor schweren Guterzügen. 
Ein sehr günstiger Standort fur den Eisen- 
bahnfotografen war etwas oberhalb des 
Sahnhofs Gailenkirchen, rund 7 km entfernt 
von Schwabisch Hall, an der Strecke 32Oe 
nach Heilbronn. Auf einer fast 5 km langen 
Rampe, die aus einer langgezogenen Rechts- 
kurve in eine etwas engere Linkskurve Ober- 
geht, wurden den Lokomotiven alle Kraftre- 
serven abverlangt. Es war schon ein grandio- 
ses Schauspiel, wenn die schweren Dreizyiin- 



Bild 3: Ein besonders neuralgischer Punkt der Rampen um Schwäbisch Hall. besonders im Herbst und Winter. war der Einschnitt kurz IVKII dnm Tullüucr Tunnel. Foto: Obermayel 

der-Maschinen der Reihe 044 bergwarts 
stampften. Ohne Vorspann kamen sie oft nur 
noch im Schrittempo voran. Von den Abhan- 
gen kam das Donnern des Auspuffschlages 
zuruck. Nicht weniger spektakular war das 
Schauspiel auf der anderen Seite von Schwä- 
bisch Hall in Richtung Hessental. Nachdem 
dort das Kochertal auf einem Fachwerkvia- 
dukt überquert wird, folgt bei Tullau ein kur- 
zer Tunnel, durch den die Strecke Ober Mi- 
chelbach hinauf zum Bahnhof Hessental 
fuhrt. Auf dem Weg nach Crailsheim schlie- 
ßen sich dann gleich nach Hessental weitere 
Rampenabschnitte an. 
Obwohl die schweren GUterzUge mit Vor- 
spann gefahren wurden, verlangte der Ein- 

schnitt hinter dem Tullauer Tunnel den Lok- 
personalen alles Können ab. Fauchend und 
schleudernd ging es bergan. Rauhreif und 
Herbstlaub machten den Einschnitt manch- 
mal fast unpassierbar. Im Winter waren die 
senkrecht abfallenden Felswände oft von 
machtigen Eiskaskaden Oberzogen. 
Die dort verkehrenden Dampflokomotiven ka- 
men von den Bahnbetriebswerken Crails- 
heim, Heilbronn und Nurnberg. Oft wurden 
auch Maschinen der Baureihe 023 als Vor- 
spann fur die langen Guterzüge herangezo- 
gen. Ein besonders begehrtes Fotoobjekt 
war die Lokomotive 053 097, die mit einem 
Wannentender der Bauart 2’2’ T 30 fuhr. 
Damals, in jenem Winter, zeichnete sich aber 

auch schon dort auf den schwäbischen Ram- 
pen der Wandel in der Struktur der Zugförde- 
rung ab. Viele der Reisezüge von und nach 
Nurnberg wurden bereits von Diesellokomoti- 
ven gefuhrt. Den Dampflokomotiven der Rei- 
hen 023 und 050 blieben nur noch einige Nah- 
verkehrszüge. Sehr zum Leidwesen der Lok- 
fotografen erschienen auch schon die ersten 
Guterzuge, die mit Maschinen der Baureihe 
215 bespannt waren. Es war unverkennbar 
damals vor zehn Jahren:rund um die ange- 
stammte Hochburg, dem Gebiet um Crails- 
heim, kündigte sich das Ende der Dampflok- 
zeit an. 

HO 
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rüge von Heilbronn nach Crails- 
er zahlreichen Rampen oft Vor- 
73 macht sich 023 037 als Vor- 
I. d. Bilz niitzlich. Mehr Ober Ge- 
r Neubaudampflok erfahren Sie 
ber die BR 23, das im Dezember 

Foto: L. Nawrocki 
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Bild 1: Als das Ochsenhauser Bahnle noch bis Biberach fuhr, befand sich an der Westseite des Biberscher Bahnhofs diese Drehscheibe mit Wasserkran, wo die Lokomotiven Qedre?t wr- 
den. Heute ist die Stelle kaum noch zu erkennen, sie befindet sich unmittelbar hinter einem Zeitungskiosk, dessen Vorganger auf unserem Bild hinter dem Wasserkran sichtbar Ist. Foto: H. Maey, Sammlung Dr. Scheingraber 

Seit Ober einem Jahr kursieren die Geruchte, 
daR die Deutsche Bundesbahn den Betrieb 
auf der Schmalspurstrecke von Warthausen 
nach Ochsenhausen einstellen will. Wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel traf die erste in- 
offizielle Verlautbarung im Herbst 1981 im 
Burgermeisteramt von Ochsenhausen ein. 
Bislang war die Stadt Ochsenhausen davon 
ausgegangen, daß der Guterverkehr nach 

Bild 2: Gerade hat die 99 637 gedreht und setzt sich jetzt am Nordende des Blberacher Bahnhofs vor den Zug nach Warthausen-Ochsenhausen Foto: H. Maey, Sammlung Dr. Scheingraber 
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Bild 3: Im April 1966 mußte die 99 633 fOr eine Diesellok emsprmgen Neben dem Goterschuppen von Warthausen steht spe zur Rockfahrt nach Ochsenhausen bereit Foto: H. G. Knapp 

Bild 4: Im April des Jahres 1968 kehrte die 99 633 filr kurze 
Zeit auf ihre Stammstrecke, dem ,,Ochsle” zurOck. Den Weg 
von Schussenried nach Warthausen hat sie auf dem Tiefla- 
derzurOckgelegt. Foto: Obermayer 

Warthausen bis zum Jahr 1987 erhalten 
bleibt, so wie dies in einem Schreiben aus 
dem Jahr 1977 von der DB zugesichert wor- 
den war. Diese Zusage der DB war umso 
glaubhafter, nachdem die beiden Dieselloko- 
motiven 251 902 und 903 erst im Sommer 
1981 in frischem Glanz aus dem AW NOrn- 
berg zurtickgekommen waren. 
Dennoch: Seit Juni 1982 ist der Bahnhof Och- 
senhausen bereits aufgelöst, und inzwischen 
wurde auch eines der beiden Schuppengleise 
schon stillgelegt. Dies alles sind untrügliche 
Vorzeichen fur eine beabsichtigte Strecken- 
stillegung. Das ,,Öchsle” wird also sterben, 
zwar noch nicht zum Fahrplanwechsel im 
Herbst 1982, vermutlich aber still und leise 
im Laufe des Winterhalbjahres. 
Vor ziemlich genau 90 Jahren, nämlich Ende 
1891 erbffnete die Königlich Wurttembergi- 
sehe Staatsbahn ihre erste Schmalspur- 
strecke von Nagold nach Altensteig. Bis zu 
diesem Zeitpunkt waren die Bemuhungen 
ganz auf den Ausbau der Hauptbahnen aus- 
gerichtet. In der letzten Dekade des vergan- 
genen Jahrhunderts wurde verstärkt dann 
auch die Erschließung des Hinterlandes ge- 
fordert. Bereits im Jahr 1893 forderte ein ,,Ei- 
senbahnkomitee” den Anschluß von Ochsen- 
hausen an die Stadt Biberach und an die 
Hauptbahn Memmingen-Ulm. Nachdem man 
sich endlich über die Streckenfuhrurig einig 
geworden war, konnte im Januar 1899 mit 
den Bauarbeiten des Teilstückes von Wart- 
hausen nach Ochsenhausen begonnen wer- 
den. Diese Strecke mit einer Länge von 18,98 
km berührt die Orte Barabein, Äpfingen, Sul- 
mingen, Maselheim, Wennedach, Reinstet- 
ten und Goppertshofen. Die Trasse führt Ober 
Täler und Höhenrücken mit Steigungen bis 
1:40. Im Verzeichnis der Wurttembergischen 
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Bild 5:251 903am 14.51982 im Endbahnhof Ochsenhausen. Foto: A. Ritz 

Bild 6: Das Bahnhofsgebäudeochsenhausen von SOden her gesehen. Foto: Obermayer Bild 7: Der zweiständige Lokschuppen in Ochsenhausen laßt noch in Ansätzen die Fach- 
werkkonstruktion erkennen. Foto: Obermayer 

Bild 8: Mit Schmalspu~TransportwaQen werden dte Schmalspurdieselloks bei f(llltgen Untersuchungen von Warthausen zum Bild 9: 99 833 hat sichtlich Mohe, Ihren GOterzuQ Ober dte 
AW NOrnberQ transportv.?rt 251 902 am 7.10.1972 ,i-n AW NtirnberQ. Foto: L. Mlckel StelgunQ bei ApfinQen nach Ochsenhausen zu befbrdern 

t”” (April 1968) Foto: H. G. Knapp 

Staatsbahn wird die Strecke von Warthausen 
nach Ochsenhausen, die am 30. November 
1899 eröffnet wurde, unter der laufenden 
Nummer 110 gefuhrt. Das 3,24 km lange Rest- 
stück von Warthausen nach Biberach konnte 
dann als Strecke Nr. 112 am 1. Marz 1900 dem 
Betrieb Ubergeben werden. Zu den Besonder- 
heiten dieses Abschnittes zahlte die niveau- 
gleiche Kreuzung der Hauptbahn bei Wart- 
hausen. 

Die Lokomotiven 
Die ersten Triebfahrzeuge, die auf der 
Schmalspurbahn mit der Spurweite von 750 

10 


